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Vorblatt 


Vorschläge der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften für Verordnungen des Rates zur 
Regelung gesundheitlicher Fragen und viehseuchen- 
rechtlicher Fragen beim innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr mit Fleischerzeugnissen 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Jugend, 
Familie und Gesundheit) 


A. Problem 

Der innergemeinschaftliche Handelsverkehr mit Fleischerzeug- 
nissen wird durch die derzeitigen Unterschiede zwischen den 
Gesundheitsvorschriften sowie den viehseuchenrechtlichen Vor- 
schriften der Mitgliedstaaten behindert. 


B. Lösung 

Es ist beabsichtigt, die einzelstaatlichen Vorschriften durch 
gemeinsame Bestimmungen zu ersetzen. 


C. Alternativen 

Der Ausschuß ist in Übereinstimmung mit dem Bundesrat der 
Auffassung, daß die vorgesehenen Regelungen nach Maßgabe 
des Artikels 100 EWG-Vertrag als Richtlinien zu erlassen sind. 


D. Kosten 

Der Bundeshaushalt wird nicht belastet. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Jugend, Familie und Gesundheit 

(12. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeleg- 
ten Vorschläge der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Regelung gesundheit- 
licher Fragen beim innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit 

Fleischerzeugnissen 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Regelung viehseuchen- 
rechtlicher Fragen beim innergemeinschaftlichen Handelsver- 
kehr mit Fleischerzeugnissen 

— Drucksache VI/2092 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Hammans 


I. 

Die Verordnungsvorschläge der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften sind durch Schreiben 
des Präsidenten des Bundestages vom 20. April 1971 
an den Ausschuß für Jugend, Familie und Gesund- 
heit federführend und an den Ausschuß für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten mitberatend über- 
wiesen worden. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat die Verordnungsvorschläge in seiner 
Sitzung am 9. Juni 1971 zur Kenntnis genommen 
und Bedenken nicht erhoben. Der Ausschuß für Ju- 
gend, Familie und Gesundheit hat die Verordnungs- 
vorschläge in seiner Sitzung am 22. September 1971 
abschließend behandelt. 

II. 

Die Verordnungsvorschläge haben zum Ziel, im 
Interesse des innergemeinschaftlichen Handelsver- 
kehrs die derzeit bestehenden Unterschiede zwi- 


schen den Gesundheitsvorschriften sowie den vieh- 
seuchenrechtlichen Vorschriften der Mitgliedstaaten 
zu beseitigen. Dementsprechend sollen die einzel- 
staatlichen Vorschriften durch gemeinsame Bestim- 
mungen ersetzt werden. 

Mit den in den Verordnungsvorschlägen enthalte- 
nen Bestimmungen sollen insbesondere die hygie- 
nischen Anforderungen für die Herstellung, Lage- 
rung und Beförderung von Fleischerzeugnissen fest- 
gelegt werden. Die Vorschläge enthalten ferner Be- 
stimmungen, unter welchen Voraussetzungen Mit- 
gliedstaaten die Möglichkeit haben zu verbieten, 
daß aus einem Mitgliedstaat stammende Fleischer- 
zeugnisse, die sich als untauglich oder nicht den von 
den Gemeinschaften erlassenen diesbezüglichen Be- 
stimmungen entsprechen, in ihrem Hoheitsgebiet in 
den Verkehr gebracht werden. Im einzelnen ent- 
halten die Vorschläge die Bedingungen für die Zu- 
lassung von Herstellungsbetrieben, die Hygiene- 
vorschriften für Personal, Räume, Einrichtungsge- 
genstände und Arbeitsgeräte in diesen Betrieben, 
die Vorschriften für Fleisch, das zur Herstellung 
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von Fleischerzeugnissen verwendet werden soll, die 
Zurichtung von Fleischerzeugnissen für den Han- 
del, die Kennzeichnung der Genußtauglichkeit, die 
Genußtauglichkeitsbescheinigung sowie die Lage- 
rung und Beförderung. 

IIL 

Der Ausschuß hat bei seiner Beratung einmütig 
die Auffassung vertreten, daß die Vorschläge aus- 
schließlich dem Schutz der Gesundheit dienende Re- 
gelungen enthalten, deren Harmonisierung in allen 
Mitgliedstaaten angestrebt wird. Artikel 43 EWG-V 


ermächtigt jedoch nur zu Regelungen mit wirtsdiaft- 
licher Zielsetzung im Bereich der Agrarpolitik; er er- 
faßt nicht die Materie Gesundheitswesen. Die Vor- 
schläge haben jedoch kein agrarpolitisches Ziel zum 
Inhalt; die Ermächtigungsgrundlage kann daher nur 
in Artikel 100 EWG-V gefunden werden. Die vor- 
gesehenen Regelungen sollten daher als Richtlinien 
nach Maßgabe von Artikel 100 EWG-V erlassen 
und die Bestimmungen der Vorschläge dieser Rechts- 
lage angepaßt werden. Im übrigen empfiehlt der 
Ausschuß, von den Vorschlägen der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 22. September 1971 


Dr. Hammans 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. die Vorschläge der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften — Drucksache V/2092 — zur 
Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei den weite- 
ren Verhandlungen in Brüssel darauf hinzuwir- 
ken, daß die vorgesehenen Regelungen als Richt- 
linien nach Maßgabe von Artikel 100 EWG-Ver- 
trag erlassen und die Bestimmungen der Vor- 
schläge dieser Rechtslage angepaßt werden. 


Bonn, den 22. September 1971 


Der Ausschuß für Jugend, Familie und 
Gesundheit 

Hauck Dr. Hammans 

Vorsitzender Berichterstatter 
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